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Kling Glöckchen (einfache Begleitung)

Karl Enslin (1819–1875) Text
Benedikt Widmann (1820–1910) Musik
für Ukulele bearbeitet Ernst Sticher

DKling, Glöckchen, klingelingeling, A7kling, Glöckchen, Dkling !

A7Mädchen Dhört und BübA7chen, macht mir auf das StübDchen,

E7bring' euch milde AGaben, Dsollt euch E7dran erlaAben.

DKling, Glöckchen, klingelingeling, A7kling, Glöckchen, Dkling !

DKling, Glöckchen, klingelingeling, A7kling, Glöckchen, Dkling !

A7Hell erDglühn die KerA7zen, öffnet mir die HerDzen,

E7will drin wohnen Afröhlich, Dfrommes E7Kind, wie seAlig !

DKling, Glöckchen, klingelingeling, A7kling, Glöckchen, Dkling !


